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GUT GEMACHT

TEAMARBEIT

Chancen und 
Gefahren
Fußballteam, 

Expertenteam, 

Rettungsteam – 

gemeinsam schaf-

fen wir Dinge, die den 

Einzelnen überfordern 

würden. Damit Teamarbeit 

funktioniert, müssen be-

stimmte Prinzipien und 

Regeln beachtet werden.

Im Idealfall ergänzen sich die Stärken der

einzelnen Mitglieder eines Teams

T
eamarbeit ist vergleichbar mit dem Mann-

schaft ssport, wo jeder auf das Mitwirken der 

Kollegen angewiesen ist. In vielen Stellenan-

geboten wird „Teamfähigkeit“ als Anforderung an 

die Bewerber explizit genannt. Denn die konstruk-

tive Zusammenarbeit gilt als Garant für die Erbrin-

gung optimaler Leistung für den Kunden. 

CHANCEN DURCH TEAMARBEIT
Gemeinsames Arbeiten bedeutet, dass die unter-

schiedlichen Fähigkeiten, Kenntnisse und Inter-

essen einzelner Mitarbeiter für gemeinsame Auf-

gaben genutzt werden. Die Zusammenarbeit wird 

gefährdet, wenn in einem eingespielten Team eine 

Person wegen Krankheit oder Urlaub ausfällt und 

ein neues Mitglied ins Team kommt. Da kommen 

Kollegen zusammen, die nicht zwingend zusammenpassen, die even-

tuell gewöhnungsbedürft ig sind oder Zeit zur Anpassung brauchen. 

Und schon im Zweier-Team kommt es zu Reibereien, wenn sich einer 

von beiden zum Alpha-Tier entwickelt. Auch zwei Ältere im Team, 

die bisher getrennt gearbeitet haben und sich eigentlich gut verstehen, 

harmonieren nicht auf Anhieb. 
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Im Team ist Anpassung gefragt, nicht etwa Dominanzstreben. 

Auch der Beste in einer Gruppe ist nur ein Mitglied und muss 

sich anpassen können. Sich gut zu verstehen, ohne sich dafür 

extra Mühe zu geben, ist ein Glücksfall für die Teambildung. 

Ideal ist es, wenn der Chef bei der Zusammenstellung des 

Teams auf die Besonderheiten und Fähigkeiten Einzelner 

Rücksicht nimmt.

DIE VORTEILE EINES TEAMS
Teamarbeit ist für den Einzelnen ein Vorteil, weil er durch die 

Gruppe Unterstützung erfährt. Jüngere können von Erfahrun-

gen der Kollegen profi tieren, die Älteren haben auch Vorteile 

im Team mit Jüngeren. Die Synergie-Eff ekte der Einzelnen wir-

ken wie in einem Puzzle, wo jeder mit einem Baustein zum Er-

gebnis beiträgt. Gegenseitige Hilfe, koordiniertes Zusammen-

wirken und gegenseitige Abstimmung und Anpassung gehören 

zu den Pluspunkten. Hilfsbereitschaft  ist die Basis für eine gute 

Zusammenarbeit. Alle tragen gemeinsam die Verantwortung 

für ein Arbeitsergebnis und jeder erkennt den anderen als voll-

wertiges Mitglied an, Meinungen werden wertneutral geäußert. 

Die Motivation des Einzelnen muss auch in der Gruppe erhal-

ten bleiben, sie kann dadurch auch gesteigert werden. 

NACHTEILE EINES TEAMS
Zusammenarbeit birgt immer auch einige Risiken: Die Mitar-

beiter tolerieren sich untereinander unzureichend. Die Zusam-

mensetzung des Teams führt zu Spannungen; vor allem wenn 

Einzelkämpfer dabei sind, stimmt die Chemie nicht. Einzel-

kämpfer müssen erst teamfähig gemacht werden. Der Zusam-

menhalt in der Gruppe ist schwierig, wenn sich einer dem an-

deren anpassen muss, obwohl er das nicht will (sogenannter 

Gruppendruck). Dann werden Zuständigkeiten und Aufgaben-

verteilung infrage gestellt und immer wieder neu geregelt. Kon-

kurrenz untereinander, wer das Sagen hat, wer recht hat, sorgt 

für Zündstoff . Konfl ikte bei der Arbeitseinteilung werden meist 

hintenrum ausgetragen, die Kollegialität spielt dabei keine Rolle 

mehr. Man kann im Team die eigenen Fehler und Pannen ver-

stecken, die Verantwortung auf andere verteilen. Der Teamgeist 

ist gefährdet, wenn es zu Diskussionen kommt, wer Schuld hat, 

wer dafür geradestehen muss. Wenn es um schnelle 

Entscheidungen geht, ist ein Team schwerfällig und 

weniger handlungsfähig als ein Einzelner. Meinungs-

dominanz und Profi lierungsstreben einzelner Kol-

legen führen oft  zu endlosen Diskussionen. Es gibt 

Arbeiten, die eine Einzelperson effi  zienter erledigen 

kann als eine Gruppe.

DAS IST TEAMKULTUR 
Im idealen Team stehen Einzelinteressen zurück, es 

zählt die Mannschaft . Selbst autarke Alleskönner – 

wenn es die überhaupt gibt – müssen Spielregeln be-

achten. Dennoch soll jeder soweit wie möglich seine 

Individualität behalten. Sich der Gemeinschaft  anzu-

passen heißt nicht, sich immer unterzuordnen. Nach 

außen hin tritt das Team als Gesamtheit auf. Erfolg 

oder Misserfolg tragen alle zusammen, auch wenn eine 

Person die Verantwortung für einen bestimmten Arbeitsschritt 

trägt. Die Bereitschaft  zur Kooperation darf kein Zwang sein, 

sondern erfolgt aufgrund innerer Überzeugung. Mitarbeiter mit 

ähnlicher Kompetenz ergänzen sich optimal und konkurrieren 

nicht miteinander. Eigenarten des anderen zu akzeptieren und 

auf Augenhöhe mit ihm zu kommunizieren, setzt viel Toleranz 

voraus. Schuldzuweisungen bei Fehlern oder schlechten Ergeb-

nissen sind ein absolutes Tabu, weil das gesamte Team für den 

Erfolg verantwortlich ist. Für Kunden ist gute Zusammenarbeit 

der Mitarbeiter erkennbar und wird positiv bewertet. 

Der amerikanische Psychologe Bruce Tuckman hat herausgefunden, 

dass ein Team vier Stufen durchläuft 

AUTOR
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